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~" Vergiss Mein Nicht" im Elztalmuseum

MusikalischerundliterarischerSpaziergang
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Waldkirch(zg).PassendzurPoesie-
alben-Ausstellungfand imElztalmu-
seumvergangenenSonntagdieMa-
tinee "VergissMein Nicht!" statt.
VieleZuhörerschwelgtenin nostal-
gischenErinnerungenwährenddas
SchweizerLiederweibDorotheaWal-
ther kurzweiligromantischeGedich-
te undPoesiealben-Lyrikvortrug.

"Er liebt mich, von Herzen, mit
Schmerzen,ein bissehen, ein wenig,
gar nicht." Liederweib Dorothea
Walther zupfte Blütenblätter ab.Eine
Liebeserklärung? Die Matinee ,;ver-
giss Mein Nicht!" hatte die Themen
Freundschaft,Liebeund Blumengrü-
ße zum Inhalt. Poesiealben bergen
einen großen Fundus an Gedichten
und Lyrischem, nostalgischeÜberra-
schungen von zartbitter bis zucker-
süß. Auf dem Piano Melodico ließ

Walther zu Beginn der Matinee mit
lieblichen zarten Klängen "Amourö-
se" von Bergeeerklingen tfnd stimm-
te die Zuhörer auf die noch kommen-

den Überraschungen ein. Sie stellte
ihr eigenes, 51Jahre altes Poesieal-
bum vor, d~s ähnlich aussehe wie
die in denVitrinen ausgestellten,der
Einband sei aus Stoff und es falle

Bei der Matinee im Elztalmuseum
nahmLiederweibDorothea Walther
die Zuhörermit auf einen literari-
schen Spaziergang durch die Poe-
sie. Foto:GabrieleZahn

schon etwas auseinander. In Gedan-
ken in der Erinnerung weilend, be-
gann sie mit viel Ausdruck romanti-
scheGedichtezum Thema Liebevor-

zutragen.
Die Sprache ist sehr bildhaft und

sie zog die Zuhörer in ihren Bann.
Zwischendurch spielte sie auf einer
kleinen Musikdose eine leise Melo-

die, wiederholte sie auf ihrer Arist.
on-Zungendrehorgel und sang dazu.
"Der Knab, der ein Röslein sah" und

andere Liederanimierten das Publi- ei
kum zum Mitsingen. ,Wir schwan- dl
ken den ganzen Morgen zwischen ri,
Entsetzen und Entzücken - wir fan- cl
gen mit Entzückenan und hören mit
Entsetzen auf". Bei immer gleichem di
Wortlauthabe ,;vergißmeinnicht"je
nach Betonung eine andere Bedeu-
tung: ,;vergiß!-mein nicht" und ,;ver- Igiß mein! - nicht". Die "liebesge-
schichte" von Siegfried Lenz gefiel .
den Zuhörern besonders gut: Ein
Holzfäller wurde heimgesucht von It
der Liebe,er hatte keinen amourösen UI
Pfeilim Rücken,sondern standesge- Si
mäß dielieblicheAxtamor... KI
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Das schönste Schlusslied
"Wie schön war doch die Poesie".

Walther wollte ihr schönstes
Schlusslied dem Publikum nicht vor-

enthalten, Michael ArnirouId habe
ihr das Lied für das Piano Melodico

neu arrangiert: "Love me tender"
von Elvis Presley. Für ihr nostalgi-
sches Programm erhielt Walther viel
Beifall. "Ich bin ja nicht ganz unvor-
bereitet auf ihren Applaus", dankte
Walther und gab eine Zugabe: "Oh
wie verräterisch sind Männerher-

zen" mit geändertem Text. ri
n
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